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WIEN. Trockenheit, Dürre, Wald-
brände, Borkenkäfer und Stark-
wetterereignisse – im Acker-
bau ist mit Ernteeinbußen von 
10 bis 15% zu rechnen, und im 
Grünland sind es regional bis zu 
40%. „Der Klimawandel und sei-
ne Folgen sind spätestens nach 
diesem Sommer in allen Köpfen 
angekommen“, sagt dazu Bun-
desministerin Elisabeth Kös-
tinger. Sie ergänzt: „Die extreme 
Trockenheit der letzten Monate 
ist für die Land- und Forstwirt-
schaft zu einem immer größeren 

Problem geworden.“ Besonders 
wird künftig der Pflanzenbau 
vom Klimawandel betroffen 
sein. Erwartete Folgen: unter-
durchschnittliche Ernten durch 
geringere Bestandesdichten 
bzw. geringere Kornzahlen pro 
Ähre.

Projekt: Klimafit
Es bedarf daher zukunftsfitter 
Sorten, die auch bei Wetter-
extremen stabile Erträge und 
Qualitäten des Ernteguts her-
vorbringen. „Daher haben wir 
das Projekt Klimafit gemeinsam 
mit Saatgut Austria gestartet“, 
sagt Köstinger. Rund eine Mio. 
€ werden das Ministerium und 
die Bundesländer in dieses For-
schungsprojekt pro Jahr inves-
tieren.

Beispielsweise bringen die 
derzeitigen Kartoffelsorten etwa 
bei Temperaturen über 30° C 
trotz Bewässerung nicht den ge-
wünschten Ertrag. Es braucht 
tolerante Sorten, die mit weni-
ger Wasser auskommen und die 
Knollenbildung und das Wachs-
tum auch bei hohen Temperatu-
ren nicht einstellen. (red)

Vorsorgeprinzip
Gut versichert
Die Anzahl der Hitzetage hierzulande 
wird absehbar von 15 auf 35 Tage 
steigen. Die im Jahr 1995 einge-
führte Förderung der Prämien für 
Hagel- und Frostversicherungen für 
landwirtschaftliche Kulturen wurde 
weiterentwickelt und im Jahr 2016 
zu einer umfassend bezuschussten 
Ernteversicherung ausgebaut. Schon 
jetzt leisten Bund und Länder Zu-
schüsse von bis zu 50% der Versiche-
rungsprämien und geben dafür mehr 
als 60 Mio. € pro Jahr aus.

BM Elisabeth Köstinger: Extreme Trockenheit ist größeres Problem geworden.
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Neue, fitte Sorten 
trotzen der Dürre
Der Klimawandel zeigt seine Folgen in der 
Landwirtschaft. Zukunftsfitte Sorten helfen.
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Sie verstehen nur Bahnhof ?

Wir helfen bereits
der Bahn über die
Sprachbarriere.
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